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 Anfragen-Nr.   

 AF-0270/2022  

Anfrage 

Frau Gisela Rexrodt 
Vorsitzende der FDP-Stadtratsfraktion 

 

Betreff 

 

Anfrage der FDP-Stadtratsfraktion - EFRE-Antrag „Stadtpark“ und „Sportarena O1“ (BV vom 
13.09.2022) 
 

 

I. Sachverhalt 
 
Am 13.09.2022 informierte die Oberbürgermeisterin über zwei EFRE-Anträge: 
1. Stadtpark: 4 Mio. € 
2. O1: 9.824.878,00 € 
 
Im Antrag „O1“ wird ausgeführt: 
- B-Plan 12.1. „ AWE-Stammwerk“ muss in 2023 Rechtskraft erlangen, um Förderung nicht zu 

gefährden; Planreife wird in 2022 erwartet 
- Weitergabe der Fördermittel an die SWG: Ein Vertrag ist zu schließen 
- Inhouse – Vergabe : Ein Vertrag ist zu schließen 
- Projektsteuerungsvertrag mit dem Büro Drees&Sommer ist befristet bis Jahresende 2022 
- Finanzierungssicherheit: „Einzelne Projektbausteine sind in der Investitionsplanung für die 

Folgejahre verankert. Die Haushaltsplanung wird dahingehend angepasst.“ 
- „… Dementsprechend hoch wären in den kommenden Nutzungsphasen der Energieverbrauch 

und folglich auch die Betriebskosten.“ 
- 6 – 8 Wochen nach Ende der Einreichungsfrist (15.08.2022) erfolgt eine Rückmeldung über die 

Annahme des Antrages 
 
Daraus ergeben sich folgende Fragen: 
 
II. Fragestellung 

 
1. Wird der B-Plan Nr. 12.1 „AWE – Stammwerk“ 2023 zur Rechtskraft geführt, um die Förderung 

nicht zu gefährden? 

2. Wurden mit der SWG die notwendigen Verträge (Weitergabe der Fördermittel/Inhouse – 
Vergabe) geschlossen? (Wenn nein, warum nicht?) 

3. Wer wird nach Auslaufen des Projektsteuerungsvertrages (2022) die Projektsteuerung 
übernehmen? 

4. Welche Projektbausteine in welcher finanziellen Höhe sind in der Investitionsplanung der 
Haushaltsplanung der Folgejahre verankert und gibt es Annahmen über die künftigen 
Betriebskosten der künftigen Nutzungsphasen? 

5. Gibt es eine Rückmeldung über die Annahme der EFRE-Anträge „Stadtpark“ und „O1“, da im 
Oktober die genannten 6-8 Wochen für eine „Rückmeldung über die Annahme der Anträge 
abgelaufen“ waren?  
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Frau Gisela Rexrodt 
Vorsitzende der FDP-Stadtratsfraktion 
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